
Annoncen-Beilage zu Nr. 21 der Schweizer
Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 9 (1887)

Heft 21

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 21 der Schweizer Frauen-Zeitung. 21. Mai 1887.

ßrirfkaflcn öcr Pcitaktiöti.

Eifrige Yefcrilt in £5. SBiiber wären
in biejem gälte ba§ atterjuträgtidjfte ; um fo
peintidjer berührt e§, Wenn bie jwmgenben
(ßcrfjätimjfe ioXcfje burdjauS nidjt geftatten.
Süetut ate nun jum Saben ahfotut feine Seit
erübrigen tonnen, jo muß bem liebet auf an»
bere ffietie begegnet Werben, ©er löffetoeife
©enuß Bon ganj reellem (Rotfpuein (altern
SSelt(iner) wirb Sutten febr Bon (Rutjen fein,
aud) eine jeittang fortgefetjt ben fcfjumdjcn Stör»

pertfjeit mit irgenb einer geiftigen gtüffigteit
einzureiben. Sab Soefie aber Wären unftreitig
fräftigenbe örtliche ©aber unb gefunbe ©e»

wegung in freier ßujt, ba§ Wäre unübertreff»
licijeb, ficberfteS unb naturgemäßeres „Ôeit»
mittet".

23. 3t. in (ô. f£. Sffiir miiffen Sfjnen in'
Syrern eigenen gntcrejfe ratfien, bie ©tenge
ber fiettefuetjenben SSerfäuferinnen unb ßaöen»
Jodjter nicht nod) ju Bermetjren, wenn Sic
nidjt Biet erfotgtojen (Bewerbungen unb 6nt=
täufetjungen aubgejetjt fein motten; aud) Bertaugt
man Bon ben (Bewerberinnen um folc^e Stetten
jum größten Stjeit Spracfffenntitiffc. Semen
Sie bie gute Rührung einer ßüdje, aber gtau»
ben Sie ja nicht, baß bieg in einem unju»
länglich furjen ßodjfur§ gefcûeïjen forme, wo
jwaitjig unb mehr Sernenbc einanber im ÜBegc

fietjen unb nicht jur eigenttichen prafttfdjert
îtrbeit gelangen, (litte tüchtige ßöd)in ift fiets
eine gefurfjte, rare ©erfon, Bon welcher man
je länget je Weniger grobe £au§» unb .Küchen»
arbeit nerlangt. fflian ffjeitt in ben beffern
Käufern met)r uttb mehr bie §au§» unb unter»
georbneie ßüdjenarbeit einem einfachen, fräf»
tigen ©täödjen ju unb läßt eine tüchtige, Ber»

iraueitSWürbige ©erfon bai» Berautwortung§»
Solle ©ejdjäft bc» Kothens unb bie feineren
gintmerarbeiienbeforgen. Stefe fanttbann eni»

fpredjenb gut beja t)lt werben unb bie tpaulmagb
ficht unter ihrer Kontrote unb îtnteitung. ©m
©ejud) al§ Kochte()rtod)ter in unferent Statte
wirb 3t)nen Offerten jufüfjren.

§. -i. itt 21. ©. Sintenftccfe in Seinen»
unb ©aumiDottfioffen befeitigt man uermittetft
ausbrühen in fodtjenber ©eilet). 3e frijdjer ber

Zu entfernenbe Stecf ift, um jo leichter getjt e».

gSt. §?. iit §. Sffienn 3t)t ©ruber
wirflid) ein tüchtiger unb guibeufenber ©lenjd)
ift, fo wirb er ein fetches Opfer Bon 3hnen'
unter feinen Umftänben annehmen. ©in junger
©fann, ber eS ruhig mit anfefjen fann, baß
ieine alternbe ©cutter unb aufbtüfjenben athwe»
ftern mitait)rer §änbe Slrbeit unb freiwilligem
©ntbeljren beS (hoitjmenbigfien bie ©littet zu
feinem Siubium jufammenraffen, ber Benm»
eîjrt fid) fetbft unb er legt ein dlimuitjSjeug»
niß ab für feinen ©lanneSWerit;. (ffiarum
hilft er ben Seinigen triebt arbeiten nnb warum
tfjut er baS Seinige nicht ebenfalls zur !lteuj»

nung beS ©erbienfteS 6S faun bem 3üng=
ting burdjauS nicht fchaben, wenn er mäljrenb
einiger 3ahre bie ihm angebotene gut6ejahtte
Stellung zu praftifdjer ïfjatigteit annimmt,
um nachher aus fetbft erworbenen ©liitetn ju
ftubiren. SBUrbe biefer ©lobuS allgemein burdp
geführt, fo hätten wir weniger unpraflijche,
Berfdjrobene ©eletjrte unb mehr Solibät unb
Zielbewußtes Streben unter ben Stubirenben.

grt. gieffh !?• gum Siubium ber SRedjtc

ift 3hnen nicht zu rattjen, Wenn Sie fid) nicht
Border ©ewißheit Bevjcfiaffen, baß bie ©ered)»

tigung jum ©rafti.jiren 3hnen nicht Bermehrt
Werben fann. ©lit ber $hf°togie ift'§ baS»

jelbe ; ober hegen Sie mirfüd) bie §offimng,
als Kanjetrebnerin Sßerwenbung unb Berufung
Zu finbenl llnS ift ber ©ebanfe fo bejremb»
lieh unb bemühenb, baß wir benfetben unS
rridht jurechf legen föiinen. Sie grau foil bie
(Religion beS §erjenS unb ber SEfjat pflegen ;

fie foil alle bie fdjöiten unb esteu Stiebe tjegen
unb im lägticfjen Sehen zur ©ettung unb zur
îtnwenbung bringen, Welche bie (Religion im
©fenfdjentjerjen feinten unb enifprießen läßt.
Sie (Religion foü ber grau SebenStuft unb
Sehensbebingung fein, unb nidjt mit bem ©er»
ftanbe begriffenes unb Dom biejem fejirteS gad)»
wijjen. Sa ift bie ©lebijin refpeftiße bie ©e=

funbt)eitë» unb Srantenpftege bod) gewiß ein
paffenbereS SBivfungSfetb für ein toeiblidjeS
SBcfen ; zu altem Stubium aber, Wenn es

fruchtbar fein fott, getjört innerer Srang unb
erferner gieiß.

gtcßcufllc SJtutlcr in ,3t. Sic haben jeben»

falls »erfäumt, 3hrer Sochter zur rechten geit
als greunbin zur Seile zu flehen, ©in junges
©läbdjen, baS zum fethftftänbigen Sehen unb
©mpfinbeu erwadjt, bebarf in ganj befonberer
SBeije beS SßedrauenS unb be§ fjergli^en îtn»
jdjtuffeS an eine Bcrftänbigeunb liebepotte ©lutter,

f bei weicheres feine ©mfinbungen niebertegen unb
| fich mitlheiten fann. _3;n einer jeben jungen

©lenfchenfeete ruht ein achat) non ©fücfsgefüht,
| ber um jeben (ftreis gehoben fein Witt. Sie
| fühlt baS ©ebürfniß zu lieben unb Witt geliebt

werben. 3m unbewußten jMnbrängen nun
nach biefem ©nbzweefe ber flatur famt ber
©inftuß ber nerftänbigen unb herjenSfunbtgen
©lutter unoermerft bie jugenbtidje Seele an
Ülbgrünbeit Borbeiführen unb gtücflidj über
Untiefen geleiten. Sffio bie Sochter bei ber
©lutter feines SBerftänbniß finbet für bie (8e»

| bürfnifje beS SeibeS» unb SeetentebenS, ba hat
j man nid)f zu befürchten, baß ba§ junge §erz
i in unpaffenber unb unwürbiger ©attenwaht
j fich wegwerfe unb ungtüiftiih mache, ©efhehenes
| läßt fidj nun nicht ungefdjehen madjen unb

Sie fottten ber Softer ©ürbe nicht burch
| SSotwürfe unb Klagen noch erjdjweren. Sie»

fetbe z« erterdjfertr ift 3()re Pflicht unb gewiß
aud) 3hre grenbe. Sajfen aie nidjt jjfjre Soch»
ter büßen, mas aie fetbft oericfmtöet haben.

Inserate.

Gesucht.
5208J Einer Tochter mit einiger Kennt-
niss im Blumen- und Landschaftzeichnen,
event. Aquarellmalern wäre Gelegenheit
geboten, die Fayence-Malerei zu
erlernen und darin Beschäftigung zu finden.
Eine solche, die dieselbe schon kennt,
erhält den Vorzug.

Anmeldungen beliebe man an die
Expedition d. Bl. zu richten.

Stelle -Gesuch.
5203] Eine anständige Tochter, die das

Feinglätten erlernt hat und auch Nähen
kann, sucht bis Ende Mai passende Stelle
in einem Hôtel als Lingère, oder in einem
Brivathaus als Zimmermädchen,

Offerten unter Chiffre E Sch 5203 an
die Expedition d. Bl.

Eine nette, kleine Familie
des Berner Oberlandes wäre geneigt, eine
Tochter

^

oder auch ein alleinstehendes
Frauenzimmer aus guter Familie bei sich
in Pension aufzunehmen. Angenehmes
Familienleben. Massiger Preis. [5207

Offerten beliehe man an die Expedition
d.s. Blattes zu richten, oder unter Chiffre
A B 1000 poste restante Thun zu adressiren.

Geflieht * ®eoen hohen Lohn eine" L zu theilweiser Leitung
eines Damenkleidergeschäftes befähigte,
wohlgeübte Arbeiterin nach St. Gallen.

Adresse hei der Exped. d. Bl. [5156

Gesucht:
5199] In eine kleine Schweizerfamilie
nach England ein arbeitsames, braves
Schweizermädchen, das alleHaüsgeschäfte
versteht und gute Zeugnisse besitzt. —
Guter Lohn zugesichert.

Sofortige Anmeldungen zur Weiterbeförderung

an die Expedition d. BL

In einem ersten (M 214 G)

Mündliche Auskunft über Inserate

gratis. Schriftliche
Anfragen können nur gegen Einsendung

von 10 Cfs. in Frankomarken
beantwortet werden.

5194] Eine vielseitig gebildete,
zuverlässige Dame sucht Stellung als
Gesellschafterin oder znr Leitung eines Hans-
tvesens. Vorzügliche Referenzen.

Gefi. Offerten an Mad. Sublet, Lugrin
à Lausanne. (H 2007 Yj

Reelles Gesuch.
5198] Eine Tochter aus achtbarer
Familie könnte in ein solides Detailgeschäft
eintreten. Dieselbe könnte sich später
konvenirendenfalls auch mit einer kleinen
Kapitaleinlage im Geschäfte betheiligen.
Bei Konvenienz sichere unci angenehme
Zukunft. Beste Referenzen. Gefi. Offerten

mit Photographie belmfs näherer
Korrespondenz unter Chiffre B B 180 an
Orell Füssli & Cie. in Schaffhausen.

522(0] Ein gebildetes, bestempfohlenes,
deutsch und französisch sprechendes
Fränlein sncht eine Stelle als Stutze
der Hausfrau znr Ueberwachung und
sittlichen Erziehung von Kindern von
mindestens 6 Jahren. Ausgezeichnete
Zeugnisse stehen zu Diensten. Eintritt
Anfangs Juli event. Mitte Jnni.

Adresse ertheilt die Exped. d. Bl.

Eine Haushälterin,
30 Jahre alt, sucht Stelle. Sie kann
kochen, nähen, bügeln etc., überhaupt
alles, was man in einer Haushaltung
bedarf, und liebt die Kinder sehr, spricht
französisch und hat einige Kenntnisse im
Klavierspielen, so dass sie Kindern die
Anfangsgründe ertheilen könnte, ist sehr
gemüthvoll und durchaus solid. Eine
Stelle im Kanton Luzern wäre ihr am
angenehmsten. oder in den Urkantonen.

Offerten besorgt die Expedition. [5219

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen
kann und die Hausgeschäfte versteht,

wünscht Stelle bis Mitte Juni in einem
bessern Privathaus (nicht in St. Gallen),
wo Gelegenheit geboten wäre, das Kochen
besser zu erlernen. — Adressen an die
Expedition d. Bl. [5201

Elleiiwaareiigescliäft
St. Gallens wird auf den Herbst die
Stelle einer Verkäuferin frei.
Angenehme, gutbezahlte Stelle. Nur solche
werden berücksichtigt, die ganz flink
und immer freundlich im Bedienen

sind und schon in Manufaktur-
waaren thätig waren. Anmeldungen
mit Referenzen und genauen Angaben
bisheriger Thätigkeit befördert unter
Chiffre K 15 [5137 j

Rudolf Mosse, St. Gallen.
Frauen und Töchter

können in dem Lehr-Institnt für Da-
menschneiderei von Schwestern Mich-
newitsch, Lindenhof 5, II, Zürich, das
Kleidermachen gründlich erlernen. Kurs
incl. Zuschneiden 3 Monate. Lehrgeld
25 Fr., oder, falls nur eigene Costumes
angefertigt- werden sollen, 50 Fr. Zu-
schmfidek irs aii-.-in 8 Wochen, Lehrgeld
20 Fr. Auf Wunsch Kost und Logis sehr
billig. [5115

Für Erholungsbedürftige.
5212] In einer kleineren Ortschaft des
Engadins, in geschützter, sonniger Lage,
mit schönen Waldpartien in nächster
Nähe, finden in einem gut eingerichteten
Gasthaus 6—8 Fremde, die einer Höhen-
klimakur bedürfen, hillige und freundlich
Aufnahme. Bewährter Arzt im Dorff».
Gefällige Anfragen unter Chiffre & J 35
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

Geschäftsverkauf.
5181] In einer grösseren Stadt der
Ostschweiz wirdein älteres, bestrenommirtes,
gut gelegenes und begangenes
Detailgeschäft der Mercerie-, Wollen- und
Weisswaarenbranche zu billigem Preise
gegen Baar abgegeben. (O 497 Sch)

Ernstgemeinte Offerten befördern unter
Chiffre 0 497 Sch Orell Füssli & Cie...

Schaffhausen.

Spargel» von Wallis
sehr gesucht wegen ihrer Zartheit und

Feinheit des Geschmacks. [5183

Garantirt waschächte bedruckte

Elsässer Foulardstoffe,
Cretonne-forte und Zephirs in
vorzüglichster Qualität à 20 Cts. per Elle
oder 40 Cts. per Meter versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus [5161

Oettinger & Co. Ceutralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco u. neueste Modebilder gratis.

C. Schneider-Keiler
Schuhmanufactur

(gegründet 1832.)

liefert nach Mass rationelle wie
elegante Schuhwaaren in jeder
wünschbaren Ausführung. [5048

Solid.o
Wäscheleinen

VV (50 bis 70 Meter lang)
von Fr. 2. 50 bis Fr. 10. — per Stück ;

Waschseil-Brettchen
' ' Sehr liiU.selro

Täschchen mit umm\
(Macramé);

Schnürchen zu Macramé
empfiehlt bestens [5197

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58

Pension Tschugg
bei Erlacli

(Dampfschiffverbindung Neuenstadt - Erlach)

ist eröffnet. Pensionspreis Fr. 3 incl.
Zimmer. (H1634 Y) [5131

in- u. ausländisches

Fabrikat.
eignes
Fabri-
[4762

Vorkangstoffe,
Bandest Entredeux,

kat, reichste Auswahl.

Nähmaschinen,S"betrieb. — En gros et en détail.

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel. Stieger.

Haushaltungsschule

Bischofszell.
Beginn des nächsten Vierteijahrkurses
(H 1079 G) £>. Juli. [5211

(i. H. Wunderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste scheiz. GnmiwaareufM
liefert [4789

alle in der Familie nöthigen Grummi-
fabrikate in guter u. billiger Waare.

—— Ausgezeichnete Qualität -—
in Kistchen von brutto 21/s K° Fr. 4. 50

» 5 „ „ 8. —
versendet franco gegen Nachnahme

Pierre Bonvin, Sitten.

Eine Feder überdauert 10jährigen
steten Gebrauch. Praktisches Geschenk
für Herren und Damen. [5209

j. H. Waser & Cie., Zürich.

Costumes
werden elegant und unter Garantie für
tadellosen Sitz schnell und billig angefertigt.

Nach auswärts genügt gut sitzende
Taille. — Sich empfehlend [4784

Frau Bürge-Herzog, Tailleuse,
Häringstrasse 17, Zürich.

8t. «»Ile». àllMiZM-LàSk M à 21 à 8cà<àr àuôil-^ôitnilH. St. ài I»«7.

Krieskasten der Redaktion.

Hifrige Leserin in W. Bäder wären
in diesem Falle das allerzuiräglichste; um so

peinlicher berührt es, wenn die zwingenden
Verhältnisse solche durchaus nicht gestatten.
Wenn sie nun zum Baden absolut keine Zeit
erübrigen können, so muß dem Uebel auf
andere Weise begegnet werden. Der löffelweise
Genuß von ganz reellem Rothwein sachtem
Veltliner) wird Ihnen sehr von Ruhen sein,
auch eine zeitlang sortgesetzt den schwachen Kör-
perthcil mit irgend einer geistigen Flüssigkeit
einzureihen. Das Beste aber wären unstreitig
kräftigende örtliche Bäder und gesunde

Bewegung in freier Lust, das wäre unübertreffliches,

sicherstes und naturgemäßestes
„Heilmittel".

ZZ. K. in K. K° Wir müssen Ihnen in"
Ihrem eigenen Interesse rathen, die Menge
der stellesuchenden Verkäuferinnen und Ladentöchter

nicht noch zu vermehren, wenn sie
nicht viel erfolglosen Bewerbungen und
Enttäuschungen ausgesetzt sein wollen t auch verlangt
man von den Bewerberinnen um solche Stellen
zum größten Theil Sprachkenntnisse. Lernen
Sie die gute Führung einer Küche, aber glauben

Sie ja nicht, daß dies in einem
unzulänglich kurzen Kochkurs geschehen könne, wo
zwanzig und mehr Lernende einander im Wege
stehen und nicht zur eigentlichen praktischen
Arbeit gelangen. Eine tüchtige Köchin ist stets
eine gesuchte, rare Person, von welcher man
je länger je weniger grobe Haus- und Küchenarbeit

verlangt. Man theilt in den bessern

Häusern mehr und mehr die Haus- und
untergeordnete Küchenarbeit einem einfachen,
kräftigen Mädchen zu und läßt eine tüchtige,
vertrauenswürdige Person das verantwortungsvolle

Geschäft des Kochens und die feineren
Zimmerarbeiten besorgen. Diese kann dann
entsprechend gut bezahlt werden und die Hausmagd
steht unter ihrer Kontrole und Anleitung. Ein
Gesuch als Kochlehrtochter in unserem Blatte
wird Ihnen Offerten zuführen.

K. L. in Hl. G. Tintenflecke in Leinen-
und Baumwollstosfen beseitigt man vermittelst
ausbrühen in kochender Milch. Je frischer der

zu entfernende Fleck ist, um so leichter geht es.

M. A. ZZ in H. Wenn Ihr Bruder
wirklich ein tüchtiger und guideukender Mensch
ist, so wird er ein solches Opfer von Ihnen
unter keinen Umständen annehmen. Ein junger
Mann, der es ruhig mit ansehen kann, daß
leine alternde Mutter und aufblühenden Schwestern

mitZhrer Hände Arbeit und freiwilligem
Entbehren des Nothwendigsten die Mittel zu
seinem Studium zulammenrasfen, der verun-
ehrt sich selbst und er legt ein Armuthszeugniß

ab für seinen Manneswerth. Warum
hilft er den Seinigen nicht arbeiten und warum
thut er das seinige nicht ebenfalls zur Aeus-

nung des Verdienstes? Es kann dem Jüngling

durchaus nicht schaden, wenn er während
einiger Jahre die ihm angebotene gutbezahlte
Stellung zu praktischer Thätigkeit annimmt,
um nachher aus selbst erworbenen Mitteln zu
studiren. Würde dieser Modus allgemein
durchgeführt, so hätten wir weniger unpraktische,
verschrobene Gelehrte und mehr solidät und
zielbewußtes streben unter den studirenden.

Frl. Icssh HZ Zum Studium der Rechte

ist Ihnen nicht zu rathen, wenn Sie sich nicht
vorher Gewißheit verschaffen, daß die Berechtigung

zum Praktiziren Ihnen nicht verwehrt
werden kann. Mit der Theologie ist's
dasselbe ; oder hegen sie wirklich die Hoffnung,
als Kanzelrednerin Verwendung und Berufung
zu finden? Uns ist der Gedanke so befremdlich

und bemühend, daß wir denselben uns
nicht zurecht legen können. Die Frau soll die
Religion des Herzens und der That pflegen;
sie soll alle die schönen und edlen Triebe hegen
und im täglichen Leben zur Geltung und zur
Anwendung bringen, welche die Religion im
Menschenherzen keimen und entsprießen läßt.
Die Religion soll der Frau Lebenslust und
Lebensbedingung sein, und nicht mit dem
Verstände begriffenes und vom diesem sezirtes
Fachwissen. Da ist die Medizin respektive die
Gesundheit-- und Krankenpflege doch gewiß ein
passenderes Wirkungsfeld für ein weibliches
Wesen; zu allem Studium aber, wenn es

fruchtbar sein soll, gehört innerer Drang und
eiserner Fleiß.

Kcöcuffte Mutter in K. sie haben jedenfalls

versäumt, Ihrer Tochter zur rechten Zeit
als Freundin zur Seite zu stehen. Ein junges
Mädchen, das zum selbstständigen Leben und
Empfinden erwacht, bedarf in ganz besonderer
Weise des Vertrauens und des herzlichen
Anschlusses an eine vcrständigeund liebevolle Mutter,

s
bei welcher es seine Emsindungen niederlegen und
sich mittheilen kann. In einer jeden jungen
Menschenseele ruht ein schätz von Glücksgefühl,
der um jeden Preis gehoben sein will. Sie

i fühlt das Bedürfniß zu lieben und will geliebt
werden. Im unbewußten Hindrängen nun
nach diesem Endzwecke der Natur kann der
Einfluß der verständigen und herzenskundigen
Mutter unvermerkt die jugendliche Seele an
Abgründen vorbeiführen und glücklich über
Untiefen geleiten. Wo die Tochter bei der
Mutter feines Verständniß findet für die Be-

j dllrfnisse des Leibes- und Seelenlebens, da hat
î man nicht zu befürchten, daß das junge Herz

in unpassender und unwürdiger Gattenwahl
sich wegwerfe und unglücklich mache. Geschehenes
läßt sich nun nicht ungeschehen machen und
Sie sollten der Tochter Bürde nicht durch

s Borwürfe und Klagen noch erschweren. Dieselbe

zu erleichtern ist Ihre Pflicht und gewiß
auch Ihre Freude. Lassen sie nicht Ihre Tochter

büßen, was sie selbst verschuldet haben.

5208s Liner loobtsr mit einiger Kennt-
nlss im Llumsn- und Landsekaftxelehnsn.
event. Aguarellmalsn, Mire Gelegenheit
geboten, ctie ^s-zrenoe-VIalerei xu
erlernen unà àarin Beschäftigung ru linden.
Lins solche. àis dieselbe schon trennt,
erkält àen Vorxug.

Anmeldungen Mlieho man an àis Lx-
pedition à. LI. xu rieirten.

8toll6-(àuà
5203s Lins .anständige locbiêltz àis das

Leinglätten erlernt bat unà aueb Laken
kann, suckt bis Lnàe 5lai passende Ltells
in einem Lâtsl als Liugàrê, oàer in einem
Lrivaàus aïs 2immsrwâà°hsn>

OLerten unter (llritkrs 2 Lob 5222 an
àie Lxpeditlon à. III.

neits, kleine Familie
àes Lernsr Oberlandes wäre geneigt, sine
Tööhtsr oàer auch ein allsinstebsnäes
?pS,USll2ÍrnWsr aus guter Lamilis bei sieb
in Lsvsivll aukxunshmsn. Angonsbmes
Lamilisnlebön. Aässigsr Lreis. »207

Olksrteu beliebe man an àis Lxpeditlon
d.s. LIattes ru riebten, oàer unter Obitirs
^ a tlltxz poste restants linin ru aàressiren.

Ilk » Gegen Koben Lobn eins
A5 vôyllLIl L » ^ rksilweissr Leitung
ernes Dameiikleldergssehäktss befähigte,
wokigeübts Arbeiterin naek 8t. Galten.

Adresse bei cler Lxpsci. à. LI. 15156

KöLuektl
5139s In eins kleine Lobweixerfamilio
naek Lngiand ein arbeitsames, braves
Lebweixermädchsn, àas allsLausgeseliäfte
vèrsiskt unà gute Zeugnisse besitrt. —
Guter Lobn rugssiebsrt.

sofortige Anmeldungen rur tVeiterks-
iôràsrung an àis Lxpsdition à. Ll.

îti sinsm ersten 214 G)

Nüncüieks Auskunft über Inse-
rats sr-rtis. 8 ob riitl o b s

Antragen können nur gegen Einsendung

von IN Lts. !n 8rsnkomarksn
beantwortet werden.

5194s Line vielseitig gebildete, ruiver-
lässige Lame suekt Lrsllung als Ge8eII-
üebatteriu o ler xnr Leitung eines Lans-
ivesklls. Vorrüglieks Lsiersnrsn.

Getl. Offerten an Lad. bitt biet, Liigrin
à Lausanne. sL 2007 A)

R.661I68 (Zs631là.
5198s Lins Tochter aus achtbarer La-
milie könnte in ein solicies Dstailgesekäkt
eintreten. Dieselbe könnte sieb später
konvsnirenàsnkalls auek mit einer kleinen
Kapitaleinlage im Gesebäkts bstksiligsn.
Lei Konvsnisnx siobsre unà angenehme
Lukunit. Lests Rskerenrsn. Geil. Gâter-
ten mit Lkotograpbis bskuks näbsrer
Korrsspondsnx unter Giutkcs V L 18b an
lZvsllküssli â 2ls. in Lllbatkkaussu.

5220s-Lin gebildetes, bestempt'obienv«,
dentsob nud tranrüsisek spreebendes
Lräaleiu snebt eins Hitelle als 8tütse
der kunstlnn xnr L'ebervvaednng nnd
sittlieben Lr/iebnng von Kindel ii von
mindestens ki dubrsn. Ansge^eiebnete
Zeugnisse stekeu rur Diensten. Lintritt
Anlangs dnli event. Ilitte dnni.

Adresse ertbeilt die Lxpsd, d. Ll.

Lins ^au8>iäli6t'in,
30 flabre alt, suvdt Ltelle. Lis kann
koeken, näben, bügeln etc., überbauxt
alles, was man In einer Haushaltung bs-
àark, unà liebt àis Kinder ssbr, spricbt
franxösisck unà bat einige Kenntnisse im
Klavisrspielsn, so (lass sis Klnàsrn àie
Ankangsgrûnàs srtbsilsn konnte, ist ssbr
gsmütkvoll unà àurekaus solià. Line
Lteile im Kanton Lurern wäre ibr am an-
genehmsten, oàer in àen Lrkantonsn.

GKsrten besorgt àis Lxpsàrtion. sö219

'L'in UsàKêN, àas bürgerlich koeken
kann unà àis Lausgeschätts versteht,

wiwsekt Ltslle bis Aitts duni in einem
bessern Lrivatbaus (niokt in Lt. Gallen),
wo Gelegenheit geboten wäre, àas Kocben
besser ru erlernen. — Adressen an die
Lxpsàition à. LI. s520,l

WLMMI'tHMtlM
8i. lZâllens wirc! 3uf lisn tiördsi ciiö
Ztölls kilier Vkrkâàrîn frei. Angs-
nôbms, gtiib^üblw 8tells. I^tir solobö
vi/öi-lien derücksiciitigi, die gsn? flink
unä immer frenndlick im keciie-
nsn sind und sciion in ànufgkiur-
v>/s3ten iiistig waren. Anmeldungen
mit tieferenzksn und genauen Angaben
bisberiger Ibätigkeit befördert unter
Lbittre R 15 ^5137 j

kuâolt U0886, 8t. àlleil.
^auen unci löelltsi'

Können in dem Lekr-Institnt kirr La»
mensobneiders! von 8obvvvstvru Iliob»
newitsvd, Linàenkok ô, II, Xürieb. das
Klsiäsrmaobsn gründlich erlernen. Kurs
incl. Zuschneiden 3 Nonate. Lehrgeld
25 Lr., oder, tails nur eigene Postumes
aZZKetertigt worden sollen, 50 Lr. ^u-
sobneidekursMIIeill 8 tVooken, Lehrgeld
20 Lr. Auk lAunsok Kost und Logis sehr
billig. söllö

M' MàKààktjZe.
52l2j In einer kleineren Ortschaft des
Lngadins, in gesekütxtsr. sonniger Lage,
mit schönen Waldpartisn in nächster
Käke, linden in einem gut eingerichteten
Gastkaus 6—8 Lremds. die einer Loben-
Klimakur bedürfen, billige und freundlich
Aufnahme. Bewährter Arrt im DortA Ge-
fällige Antragen unter Gbitirs 2- 2 25 be-
fördert die Lxpedition der .Lebweixer
Lrauen-AeitungZ

5181s In einer grösseren Ltadt der Ost-
sebcveix wird sin älteres, best rsnommirtes.
gut ?elsgenss und begangenes Detail»
gesekakt der Zlsreerie», ILolien» und
D'eissvvaarevbrsnvbe xu billigem Lreiss
gegsu Laar abgegeben. sG 497 Lob)

Lrnstgsmeinte GKertsn befördern unter
Gkitkre G 497 Lcb Greif K'ässii cü (As.,
Gàc/PAause,!.

^MHèlii V»N st'iltliß
ssbr gssuobt wegen ihrer Zartheit und

Leinkeit des Geschmacks. s5133

Lsparitii-t wasebaobts becii-uckte

Vvstoi»l»e-korts 2s?birs in vor-
xügliehstsr Qualität, à 22 2ts, per 211s
oder 4b Gts. per Alster versenden in
einxelnen Aletsrn, Roben, sowie ganzen
Ltüeken portofrei in's Lsus ^161
vettingel-â Lo. Là-à, lüi-iok.
L. 8. Nustsr-Gollsotionsn bereitwilligst

traneo u. nsnestölLodebildsr gratis.

K cz la vr L. irr a ririà O ff wr
ixexrûnâst 1332)

liefert nach Lass rationelle wie
elegante Lehuinvaaren in jeder
wünsclibsren Ausführung. s5048

XV/àLàlàsn
V V k50 bis 70 Lstsr lang)

von ?r. 2. ötl bis ?r. 10. — per Ltück;î ilMli^il-kiMelleil

Nü xiitzMLi!
-à fNacrams);

Kit Mctt?»'tt»ts
oinpilsblt besrens s5I97

v. Denker, ^üriok
8l,tlliLnquai 1? — Hemiweg 58

f'snsion l8ckugg
liezi

^llwMeMvsrbiiiàg kibUMstM-Lrlâcli)
ist sröltrrvt. Lsnsionsprsis Lr. 3 incl.
dimmer. HL 1034 A) 1)5131

in- u. ausländi-
sobss Labrikat.

eignes
Labri-
»762

VoàkAàZs, «

kat, reichste Auswahl.

NâkmkLelàri,
betrieb. — Ln gros st en detail.

I-. Hà. XVa.rtmg.Qll,
8t. Gallen, vis-a-vis Lôtsl Ltieger.

^ÄU8ka>tung88eku>6

Lisckàsll.
köginu clk8 naobsten Viertkljabriturses
sL l079 G) !>. sZ2ll

<ü. II. Wiiàli, êiii ià
vjz-à-viZ äsr ?lsisàaI1s

M tàà lrU«MMck
liefert »783

alle in lier Familie nöibigen Kummi-
ks.driks.ts in guter u. billiger Waare.

— àsZêLàlillêrs Qualität, -—
iu Kistoben voll brutto 2» K° Lr. 4. 50

»
S » « L. —

versendet franco gegen Laebnabme

?isrrs Rollvill, Kittsn.

Ilirre ?eàer überdauert lOsäbrigen
steten Gebrauch. Lraktisekes Geschenk
für Herren und Damen. »203

1. Ki. WàLoi' 6- Lie., àà
Lostulliss

werden elegant nnd unter Garantie kür
tadellosen Lirx schnell nnd billig angeter-
tlgt. Kaclr answärts genügt gut sltxende
Taille. — Lieh empfehlend »784
?rau LürAS-Her-ioA, laillsuss,

Läringstrasse 17, LÜridd.



St. Gallen. „Den besten Erfolg Italien diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen:1 XL Jahrgang.

-OJog t&Q

Schutzmarke.

Mtwenig Pomade aufweichem Läppchen wird,
jtaler Gegenstandfest abgeriebe^dann^

|«jp^bgeputzt undmiteinemtrockenen^faM
pJ^p^äppohBri naahgerieben^jit|^f||^

Pension Zweifel - Lugano.
5210] Platz für einige Jünglinge, welche das Italienische erlernen wollen. Eintritt
jetzt passend, um im Oktober zur Aufnahme in die höheren Lehranstalten befähigt
zu sein. Massiger Pensionspreis.

Erholungsbedürftige Er. 5 per Tag (Zimmer und Pension mit Wein). Bei
langem Aufenthalte billiger. _ _ „ „ „L. Zweifel, Prof.

Pfaff Nähmaschinen.
Beliebteste Familien- und Handwerker-Nähmaschinen.

àëâÉÈf Neueste Verbesserung.
Vollständig geräuschloser Gang.

Ein Fabrikat erster Güte und Voll-
V\i RKÀ kommenlieit, mit vielen bewährten Verbesse-

i\ lî i rüngen und einer Ausstattung von hervor¬
ragender Schönheit und Gediegenheit. — Die
wichtigen reibenden Theile sind aus bestem
Stahl geschmiedet, nicht gegossen.

Abbildungen und Beschreibungen auf
4935] Verlangen, (H 1000J)

__ Man lasse sich nicht durch minderwerthige
> Nachahmungen täuschen.

Cr. M. Pfaff, fehmaschineiifabrik,
Kaiserslautern, Rheinplalz.

Touriste-Amateur noioir. Ken

Rheinsoolbad. — Hôtel des Salines.
Herrliche Lage am Rhein. Bedeutend vergrössert und für diese Saison ne

installirt. lllustrirter Prospectus gratis. (H 1576 Q) [513

T. "\7". IDIetsclx3r„
Sprecher, i. „Schlössli"', St. Gallen.

Spezialität in Laubsägeartikeln
(einzeln oder in Kistchen und auf Brettern zusammengestellt).

Gut assortirtes Lager in schönem tadellosen Holz
verschiedener Arten, sowie fertige Holzleisten in Ahorn
und Nussbaum. [4799

Grösste Auswahl in den neuesten Vorlagen.
Preislisten und Kataloge gratis.

4280] Chocolat-mosaïque aux amandes.
Lieferant I. M. der Königin von Rumänien.
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Engi « Feitkneclit in Twann (Kanton Bern)

Fabrik photographischer Apparate. [5218

SSöcr nttfer uttühcrtrcffhcficS ijhtijmitiel
f(f)o»t öchr«urt)t <)t»h nimmt fetne 9lacJ)ttt)m=
naß ttttö ttditct heim (ginïttuf flenn« auf ««=
fete gjrittmat

Adalbert Vogt & Co.
Berlin

urtb auf unfere Sdjuljmarfe — (OF 4100)

tun* Mefe?
Weldjer aud) auf bem SBoben jeher $ofe heftubtief; fein mug.

Sojen à 5, 10, 20 ißfg. unb gröfjere.
Serfaufâfteïïen buret) fßlafate fennttict) ûheraïï im

3n= unb îlubianbe. [5030

Die Buchhandlung der ..Schweizer Frauen-Zeitung"
2338] versendet auf Bestellung :

Hintermann-Hegnauer, Anleitung zum Zuschneidn Fr. 6. —
Anderegg, Der Gemüsebau, II. Auflage „ 3. —
Niemeyer, Aerztliche Sprechstunden, 15 Bände, per Band „3. 35

A. Greiner, Nach Kampf zum Frieden, Novelle „ 1. —
Bnrow, Frauen-Liebe und Leben „ 5. 50
Sus. Kiibler, Das Hauswesen nach seinem ganzen Umfange, mit

Beigabe eines vollständigen Kochbuches. 10. Aufl. „ 7. 35
K. Weiss, Der Frauen Heil „ 1. —

— Glück und Frieden. Geb 4. —
— Unsere Töchter und ihre Zukunft „ 2. 50

Camenisch, Nina, Gedichte, eleg. geh „ 4. 20

Gartenlaubekalender 1886, eleg. geh „ 2. —
Die Spinnstube 1886, brochirt * 1. 75

Die perfekte Schweizerköchin, billigste, Kochbuch »1-50

ans der ersten Schweiz. Corset-Strickerei

v. Ernst Gottfr. Herbschieb in ßomanshorn,
von Aerzten und Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen

sich vor allen andern derartigen Fabrikaten aus
durch gutes Material, dauerhafte Elasticität und
exakte Arbeit. Man achte desshalb beim Ankauf
solcher genau auf beigedruckte Schutz-Marke.
Dieselben sind zu haben in jeder bessern Corset-Handlung
der Schweiz. ' [4828

Probe-Corsets per Nachnahme,

Die besten

Corsets
fabrizirt, hält auf Lager und sendet solche

umgehend — franko — zur Auswahl ein

Frau Amsler-yon Tobel
Corsetfabrikation

Magazin Mitte Hôtel Schwert
Zürich.. [5001

Angabe des Taillenmasses über die Kleider

genommen, sowie des ungefähren Preises

nothwendig. (H1150Z)
Diplom für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswurdigkeit

Gestrickte Gesundheits-Corsets

Alle Arten Kleidungsstücke,

Stoffe etc., die
durch den Gebrauch
beschmutzt oder in
der Farbe abgeschossen,

werden zu

billigsten Preisen aufs

Schönste wieder her-

Chemische Waschanstalt & Kleiderfärberei
von J. O. Sohnler in Stammheim, Zürich.

Für Private etc. — Für Militärs etc.

Uniformen, Mäntel etc.
werden wasserdicht

gemacht, ohne dass
dieselben dadurch ihre

frühere Weichheit,
Farbe oder Porosität
verlieren. fPST" Von
Militärbehörden sehr

empfohlen. "<SBfH

Preis für ein Caput
gestellt. — °

ea. 3 G Fr.

"Dépôts in: [5214

Frauenfeld: Frau Thalmann-Wegelin.
Steokhorn: Frei z. Konsum.
Bisohofszell: im Bazar.
Müllheim : Wiesmann z. Post.
Islikon: C. Boltshauser.
Zürich: Zähringerstrasse 22.

Winterthur: Frl. Zuppinger z. National
beim Bahnhof.

Solothurn: End. Ulrich, Tuchhandlung.
Altstätten: Thüringer z. Raben.
Kriens: Schwestern Weber, Lingerie.
Münster: Julius Dolder, Organist.

8î. Käu. „Löll Mil âWIWll Ill8kllllill. Vllilîllk ill àìk Hllllâ âk? ?llllllöllVö!i UlWöll." XI. MM.

?6NLÎ0I1 ^tVSÎksI - lâAÂlw.
5210) LIatv kür eilliAS àûn^linAS, vslcbe àas Italiêllisakê srlsrusn rvolisn. Eintritt
)st?t passsnà, um im Oktober ?ur 4.nknabme in àis bobersn Lebranstaitsu bskâbiAt
2U sein. Uässizsr Lensionsprsis.

ûrkolullAsbêàûrktiZs Lr. 2 xsr ?ÄZ Zimmer Ullà Lsnsion mit IVsiu). Lei
ianssm .4ukentbalts biliiszer. ^ ^^ivsiköl,

?àss Mà-tsclàn.
Lsliedtsste ?uiiiilisii- uiict HiìQct^t'sàsi'-iXûliiiiâLoliiiisii.

ààML Fensà V6i'd6886i'nnss.
Vollstäuclig gkkàeiàki' Lang.

Li« ?àikst erster Litte nnci Voll-
rì- I-ìOj bommsnlreit, mit vielen bsvabrteu Verbes.se-
tv Zi i rnnZeu nnci einer àsàiànx von bsrvor-

raKwnàer Zebünboit unà Oeàisgenbeit. — Oie
vviebtiZen reibenàsu Lbsiie sinà uns bestem
Ftabi gesebmieàet. niebt KwKwssen.

HbbiläuvZsn unâ Zssebrsibuvgsn auk
4935) VsrlanZsn. (14 1000 4)

5lan lasse sieb niebt àureb inimieinvertbiAe
I biacbabmnnKen tiiuseben,

Lr. Ml. ?ks.S, N>»ii»Kliiiiei>sAri>i,
Mai8er8XAK»t«rn, kkeinptâl^.

loupiZtk-^maieui' VIVk. M

kîtl6ÎN800>bAc>. — ^à> à8 8a!in68.
Rsrrlicbs La^s am Lbsin. Lêàsutsnà verZrössert unà kar àisss Luisen ne

iustsilirt. lilustrirter Lrospsetus A,.^^is. iiZ 157g O) j5I3
ü'. H)Z.Sì22ll2^.

8i»eàr, ,MIàIi8t. ttlillm.
Lx6^Ì3.Iitàt in HiÄndsäMArtikeln

(einzeln ober in iîistcben unà nui Brettern zlusammsuAsstsIIt).
6ut assortirtes I-ÄAer in seiiönsin tsäsilosen Hà

verseltisäsnei- ^.rtsn, sowie ksrtiAs Holzleisten in àorn
unà àsZdnuni. î>?S9

(àrôssts àuZivnIà in àsn neuesten Voriâ^en.
i?iei8li8ten uittl XkìtiìlvKe Arnà.

4280) <t > < > << » I:,t -,ii< »>!:, m pu«-
Dks/'sraili! L. <?sr /LàîAîn von Â?âàien.
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»Kl-1 in iM^NÜ KllWll Lllw
Z^âDr'ilv pNc)4c)AZ?Ltx>NisOlrst.' à b>))-rtr:a4S. fôSis

Wer unser unübertreffliches Putzmittel
schon gebraucht hat, nimmt keine Nachahmung

und achtet beim Einkanf genan auf
unsere Firma:

^änldl i t Vogt â (îo.
I,

und auf unsere Schulzmarke — (O L 4100)

nur dieser Helm!
welcher auch auf dem Boden jeder Dose befindlich sein muß.

Dosen à 5, 1V, 20 Pfg> und größere.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich überall im

In- und Auslande. fS030

vik klielàiiàmA à ,I!wàei' ^Itliien/iLîtunA"
2338) vsrssnàst auk Lssteliun^:
Mllterinuull-Lls^iiuukr, ânIeitnnK 2nm Znsvdnoiân ?r. 6. —
ààere??, ver Lemnsedan, II. àtiaKs 3. —
Fiemexer, tì.er2t1ivliv Sxrsvdstunàen, 15 Lânàs, per Lan-1 „3. 35

Oreinsr, Xs.od ILainpk sum ?rieâen, Hovslie » 1. ^
Luroiv, rrs.nen-I.iehs nnâ I.sden »

0. 50

8s8. Liiihlvr, vss vsnsnresen nacb ssinein ssan^en lImkanAs, mit
Ssi^abe eines volIstsnâÎKen Uovhhnviì«s. 10. ^.uü. „ 7. 35

Ü. f^eiss, vor ?rsnen Seil »
1

— Lined nnâ rrieSen. Osb 4 —
— Unsere rövdter nnâ idre 2ndnnkt 2. 50

Osmeoiseli, Uins, Leäivlite, slsxz. Asb „ 4. 20

Lsrtenlsnhedslenâvr ILLS, elsA. xsb »2 —
Dis Sxinnstuhv 1SSS, broebirt »

1 75

vie perkedte SohnreiZlerdôvàin, billigste; Xoclibncb » D 50

3U8 à eràll 8cktV6i?l. Ooisst-Zti'iàsi-si

v. ^rn8i Kottti'. ilei'b8ctileb in Ronillustwin,
von Deràn unà Laeb^eitunKên ssbr emptoblon, reiob-
nen sieb vor allen anàern àsrsrtiAsn Labrikatsn aus
àureb Fuies Nateriul, àuerhskts lilustieitiil unà
exakte Arbeit. Uan aebts àessbalb beim ^.nkauk
soicber o-enau auk beiAsàruekts Lcbut^-Narbe. Ois-
selben sincl ?u iiaben in jeàer bessern Oorset-Lanàiun^
àer Leb^vei?. j4828

?rà-llorssìs xsr ^ÂLliriàmê.

vie veàii

OsrssìK»
fl>bri?ii4. Iiiiit lnik LliZer pllà Lsuàet soicllê

muZ'eiâà — krulll«) — 7ur àuZtVsàl ein

(v<7)i'8i6 tità-ibrilv xbii (011

ZIîiAUi!Ìn îtlàtte Uûtel 8elineit
Xill i< I». j5001

^.îiKllbe àes liiiUenmkìsses Mer àie LIei-
àer o'ßiroiumen, sorvis àes uno-âMeu ?rei-
ses llàtveuàior (411150?)

Dixlom kür sorZkâltiZê üuskübruriZ, vêrtb-
voile Vsrvollkommnurlg unà VrsisvuràlZkêit

Kàià t'büllllllllbitlz-i'bi'Nztü

à>!s àrten kleiàungs-
stlloke, Stokts etc., àis
àureb àsn Oebraueb
bssobmutiet oàer in
àsr Larbe abZssobos-

sen, veràen ?u bii-
iiAstsn Lrsisen auks

Leböuste rvisàsr ber-

(!1iemÎ8âe >Vìì8àaii8taIt âXIeiâvâideiei
V0I1 îl'. <D. iu Lwmmlià, lürioli.

i'iil'kàte à ^^ küi islilità à.
linlkormsn, lVIllntsI sto.
vsràsn Wasssràicbt

gemacbt, obus àass
àissslbon àaàureb ibro

krübsrs IVeiebbsit,
Larbs oàsr Lorösität
verlieren. Von
Uiiitârbebôràsu ssbr

empkobien. ^MZ
Lrsis für ein Oaput

Asstsilt. °
ca. 31- Lr.

IOO4>cZ4s Irr: Ì7214

?rs.usukêlàl Lrau l'balmann-IVê^êlin.
Lteckborn! Lrsi v. ivousum.
Zislllioksüsll: im La?ar.
Uiillksilll: >Vissmauu Lost,
lêlikvlt! O. Loltsbaussr.
2ürilldl ?äbrinAsrstrasss 22.

Vkmìêrtkur: Lri. ?uppinAsr blational
beim Labnbok.

Lolotburv! Ruà. Llrieb. LuebbanàiunA.
àltstâttêll: LbürinAer Labsn.
^risuâ! 8obu.estsrn IVeber, Lingerie.
Nüvstsr: dulius Loiàsr, OrAauist.



„Den toten Erfolg Mto diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg),
(Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.) (8cgCrg22l)

5213] Beginn eines neuen Quartalkurses Montag den 18. Juli 1887. Ausbildung in sämmtlichen weiblichen Handarbeiten
auf Grundlage des Zeichnens und Malens; Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz.
Wissenschaftliche Vorträge. Neben praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet einen vorzüglichen Gesichtspunkt der Anstalt
die H ranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Prauenarbeitsschulen. — Anfragen und Anmeldungen sind, wo möglich

vor dem 17. Jum, zu richten an Das vorsteheramt der Fraueiiarbeltssclmle. '

Aecht spanische

Dessert- und Krankenweine
empfehlen wir in kleinen Originalfässchen
von 1 Arobe 16 Liter zu folgenden
Preisen: per Fässchen:
Malaga, dunkel u. rothgolden à Fr. 27
Madère à „ 28
Xeres (Sherry) à ,,28
Moscatel à „ 31
Opporto à „ 31
franco Schweiz. Eisenbahnstation, gegen
Nachnahme. [4827

Sämmtliehes sind alte Weine von prima
Qualität ah den eigenen Besitzungen der
alt renommirten Firma Hijos de M, A.
Heredia in Malaga (gegründet 1813).

Muster stehen zu Diensten, ebenso Preis-
courants für grössere Gebinde von 32, 64,
120, 240 und 480 Liter. Ergebelist

Bodmer «& Brack,
Winterthur.

titer ben nieten gegen (jjidjt uub
9H)cinnnti«mn« empfohlenen

I Bankmitteln Bleibt bod) ber
I ed)te_ 3lnfer=$am«(£jpetter

öa§ tttrffamfte unb hefte,
ift fein ©etjeimmittet, fonbern

ein ftreng reelle«, ilrjlltrt) erprobte«
Präparat, bad mit fRedft jebem
Svanfen aid öurrliaii« ptoerläfftg
empfopleit Werben fann. ffier befte
Sewetd'bafiir, baß ber 3litfet>fßain=
Ejpetler bollc« ülertraitcn Berbient,
liegt mol barin, baß Biele firanfe,
rtacfjbem fie aitbere pompfjnft att=
gepriefeite Heilmittel oerfudjt paben,

Sort) wicBev sum
alttieti>äl|vteu |tntu-®rt>eUev

greifen. Sic ßabeit fiel) eben buret)
SSerg(eict) baUon iiberjeugt, baß fo=
mol rpenmatif(f)C ©djutcrjcn, wie
©licberretßcit ic., aid auel; ftopf=,
Bapn= unb Diiitfcufdjmerjeit, ©citeiu
ftidje 2c. mit fetjuellften buret) ßjpeller=
(Sinreibittigen üerfeljwinbeit. ®erbi(=
(ige fßreid bott 1 fyr. unb 2 grd.
(mepr foftet eilte [ylafefic nidjt!) er=

moglidjt aud) Unbemittelten bie 3In=

fdjaffuttg, eben wie ,fal)llofe Gefolge
bafiir bürgen, baß bad ©elb nietjt i:n=
miß ausgegeben wirb. SOtan piite fiel)
inbed Bor feßäblieben Plaeßapmungeti
unb neßme nur flj«in=(Sïpcllcr mit
„Dinier" aid eeßt ait.

s. Hï». iîîdjter $c ffito.
Olteu.

SSorrätig in ben liiriiti'ti
Dlpotpclcit.*)

Seidel A .\auiiiinm**
Fhocliariulgeamilien-Nähmaschinen

5190] (Singer-System) (Dr à 2778)
sind in der ganzen Welt in Folge ihrer soliden Arbeit und ihrer Eleganz

als die besten deutschen Nähmaschinen bekannt.

Seidel & Kallmann's neueste Erzeugnisse

Deutsche
Nauinanu's Specialclub

Naumanii's Dreirad —

Fstair
„DRESDEN". „SAXONIA".

Fabrikat I, Ranges, nur bestes Material
werden diesen vorzüglichen Ruf noch mehr erhöhen. Dieselben stellen

sich den besten englischen Fabrikaten würdig an die Seite.
Preiscourante mit Zeugnissen sofort gratis und franco.

Seidel & Naumann. Dresden
läliraascliiiienfabrik und Eisengießerei, (looo Arbeiter.)

Vertretungen in allen grössern Städten der Schweiz.

A-nzeige.

Haar-Restorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel,

ergrautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu gehen. Erfolg garantirt.

Cliinin-Haar-Balsaiii.
Bei wöchentlich mehrmaligem Gebrauch

das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zur Beseitigung
der Kopfschuppen. [5119

In Flacons à Fr. 2, resp. Fr. 1.25 bei

Fried. Klapp, Droguerie z. Falken.

St. Gallen.

CHOCOLADE

414-5] Die Davis-Nähmaschinen-Gesellscbaft bat an
den letztjährigen internationalen Ausstellungen in

Antwerpen Paris
das Ehrendiploin, das Ehrendiplom,
d. h. jeweilen die höchsten erreichbaren Auszeichnungen

erhalten.
Lie Davis-Sewing-Machine Co., London, Aldersgate-Sireet 24.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertical-Transportirvorrichtung ist immer noch die einfachste von
Construction, die bequemste im Gehrauch, die vielfältigste in Leistung, unerreicht
in Solidität, unübertroffen hinsichtlich ruhigem, leisem und schnellem Gang,
transportât sicher und wird durch dieselbe die Arbeit zum Vergnügen.

Generalvertreter für die Ostschweiz, inclusive Kanton Zürich,
Schaffhausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell, Granbünden, Glarus, Schwyz, Zug,
Luzern, Uri und Aargau:

Â, Rebsamen, Nälmmschiiienfabrik, Riiti (Zürich).
Vertreter für Stadt und Bezirk Zürich:

Hermann Gramann, Münsterhof 20, Zürich.

Billigste Ausschussdecken. Wolldecken, feiner und
hochfeiner Qualität, in weiss

und farbig und in jeder Grösse (kleiner Fehler wegen zurückgestellt), werden

30% Fr. 3—9 unter oourantem Preis als Ausschuss erlassen.
Schwere Decken in grau und braun (auch für Vieh- und Pferdedecken

verwendbar) werden für Fr. 2. 80 bis Fr. 9. 80 erlassen, letztere
wiegen in der Grösse von 17%i3 nahezu 6 Pfund. [4806

11. Brupbacher, Fabrikdépôt, Zürich.

LAUSANNE
SUISS E).

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Doppeltbreite Croisés Foulés

(garantirt reine Wolle) à 85 Cts. per Elle
oder Fr. 1. 45 Cts. per Meter versenden
in einzelnen Metern, Rohen, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus [5162

Oettinger & Co., Zentralh., Zürich.
P. S. Muster-Kollektionen bereitwilligst

franco u. neueste Modebilder gratis.

ooooooooocsoooöoooooooooo
O 5179] Muster der praktischen Q

Bratpfannen §
ohne Schmalzverbrauch O

von Hrn. Amsler sind mit genauer q
Anleitung zur Behandlung verschie- O
dener Speisen in verschiedenen X
Grössen zur Einsicht bereit. ö

8 J. L. Ebneter-Hirth,
5 Weinhandlung, Neugasse 6,O
O
o

St. Gallen.

oooooooooooooooooooooooc
Auf die Frühjahrs-Saison

ist mein Lager in allen

Nouveautés
fii r

Damen-Confections
bestens sortirt u. empfehle hauptsächlich :

Passementerie in jais und farbig
Abgepasste Ornements, Sequins
Farbige Perlen zum Besticken der Kleider
Grosse Fantasieknöpfe
Agraffen in Metall und jais
Peluches, Safins, Sammet, „Nonpareil"
Failles-Band à picots für Maschen in

allen Farben
Besatz-Galons. schwarz und farbig
Volants und Spitzen [5019
Grelots mit Perlen, schwarz u. farbig
Mercerie und Fournituren in vorzüglicher

Qualität.

Au Bon marché
52 Marktgasse 52

_____ Bern. ——
IF1vir E2n.g-ros-tBinh:a.-a.f:

A. Lauterburg Sohn.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Magere, feine, frische

Mailänder-Salami
in Postpacketen von 4% und 9% Kilos
à Fr. 3. 50 per Kilo liefert prompt gegen
Nachnahme [5178

J. Aebli, Locarno (Tessin).

Canerfamtt folib.
feijr bittig unb in benS
neueft. 2lu§fü§rungen/
liefern frachtfrei jeber
Söa^nftation. t

©.gdiitUer&tKtmtp. I

jtonßattf, 3JlarItUätte 3. L

Iretëtifte unb Slbbitbungen fran!o.|

10
cci
02

,M WM NM Ndkii WMsskii Inmate, ^klede in àie Harnt à MmM UlanLen.''

fi-auknsi-beikZckuIe I^eutlingkn (Württemberg).
st»ter «le m viotektoiete Ilnei ZIe.ie8tät <tei' líônixin Oixe.) I8cz0rz22i)

S213) Dsziun sines neuen «Zuartalkursss lNoutaK Son IS. àli 1337. àsbiiàrmz in sämmtlichen veiblicben Nanàarbsitsn
auk Drunàlazs àes löeiebnsns unà Naisns; Dntsrricbt in Lucbkübrunz, kaukmänniscbem Ilsebnsn unà Xorrssponàsn-. wissen-
sobaktliobs Vorträzs. blsbsn praktischer Xusbiiàuvz àer Lobülsrinnen bilàst einen vor?üziieben Desiebtspunkt àer Anstalt
àis R ranbilàunz von Debrerinnen kür Inâustris- unà Drausnarbeiìsscbulen. — ànkrazen unà Anmelàunzen àà, rvo möz-
Iiok vor àem 17. luni, ^u riebtsn an Vortitel»«» «îer '

/teeht spanische

vkMLkt- MlÄ klMlMMM
smpksblen rvir in kleinen Orizinalkässebsn
von 1 Arobs — 16 Inter ^u koizenàen
Drsissn: per Dasscbenc
Nalaza, àunksi u. rotbzoiàen à Dr. 27
Naàsrs à „ 28
Xsrss (8bsrrz-) à ,>28
Nosoatsl à „ 31

Opxorto à „ 31
franco sobrvoi?. Disenbabnstation, zezen
Xaobnabme. (4827

Lâmmtiicbes sinà alte Weine von prima
(juaiität sb àen eigenen Dssitüunzsn àer
ait rsnoininirten Dirma Ni^os àê N, A.
Nsrsà in Nalaga sZszrûnàst 1813).

Auster stellen üv Diensten, ebensoDreis-
courants kür grössere Dsbinàe von 32, 64,
126, 246 unà 486 Diter. Drzsbenst

I îixluxr- l Zi .i<1<,
Wintsrtbur.

nter den vielen gegen Gicht und
Rheumatismus empfohlenen
I Hausmitteln bleibt doch der

j echte Anker-Pain-Expcller
das wirksamste und beste. Es
ist kein Geheimmittel, sondern

ein streng reelles, ärztlich erprobtes
Präparat, das mit Recht jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann. Der beste

Beweis'dafür, daß der Ankcr-Pain-
Expeller volles Vertrauen verdient,
liegt wol darin, daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Heilmittel versucht haben,

doch wieder zum
altbewährte» Pain-Erpellev

greifen. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt, daß so-
wol rheumatische Schmerzen, wie
Gliederreißen -c., als auch Kopf-,
Zahn- und Rückcuschmcrzen, Kettenstiche

:c. am schnellsten durch Expcller-
Einreibungen verschwinden. Der
billige Preis von 1 Fr. und 2 Frs.
(mehr kostet eine Flasche nicht!)
ermöglicht auch Unbemittelten die

Anschaffung, eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen, daß das Geld nicht
unnütz ausgegeben wird. Man hüte sich

indes vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain-Expellcr mit
„Anker" als echt an.

F. Ad. Richter 5 Ci-.
Ölten.

Vorrätig in den meisten
Apotheken.*)

I»«el»z»i iiiiAe

smilien ^älkma8cli!nen
1166) (Sillszsr-Sztstera) (Dr à 2778)

siucl in àer zarwen IVsit in Dolze ibrcr soliste» Arbeit unà ibrer DIez»»2
aïs àis dosten âeutsvdon Llädiuasodinen bekannt.

Xeilie! 6 ànimiin'« MMte Ich?.blIP1lÌWb

Vevàelie

s àM
,,vnilsi»r:>". ..sxxvxix".

k^àikat l. langes, nue bàs IVIateiial
veràsn àisssn vorsÜKlivden Rrrk noob msbr srböbon. Diosslbsn steilen

siob àen besten sngliscbsn Fabrikaten vcûràiz an àis Leite.
I'ieisoouiantc mit /MIAUÌ850N 8ot'ort Kiati8 tilt«! franco.

Leiclel à ^laumann. Dpeacten
WMâllillàllI'ÎIr Illttt IiihhIll1lhf!HPbj. (1Y00 Arveîtbi.)

Vei-tl-kiimgen in allen gi-össei-n Ltààn à 8eliwà

Hz.^r-Iî.sLtoi'rsr.
Lieb erstes unà unsebâàiicbss Klittel, sr-

Arautsin Laar àis ursxrünAliebs Darbe
^vieàer -u gwZwm Drtol^ ^arantirt.

Gj>iiii-llssti-kstl8stiii.
Lei rvöobsntlicb msbrinaliKein Dsbrauob

àas sioberste dlittsl ?ur DrlanAunK sines
kräkti^en ttaarrvucbsss unà ^ur Dsseiti?unZ
àer Xoplsobuxpen. sLIIZ

In DIacons à Dr. 2, resp. Dr. 1.2b bei

?àà. Hlaxx,
St. 0s.1Ieii.

»TNZMsMUZW

c«ocoi.^oc

4145) Die vs.vis-?kö.dnig.svIrtlrelr-DeseIisci>alt bat an
àen làtjabriAen intsrnstionsîsn àsstsIIunAsn in

à8 Llirenâiploiu, ctlts Dill entZiplom,
à b. jsweiîen âio dövkstsn orreivddarorl^.us^eiod-
»NUASQ erbalten.
vis ö^vis-Lswing-NÄclliliS Oo., ^0llà0N,IIàerzNts-8lrêst Z4,

Vie neue Vavis-Mlìinasàine
intt Vorttos.1-?rànSN0rtirvorriotrtrlNK ist immer noob àis einkaobsts von
Donstruotion, àis begnsmste im Dsbraucb, àis visikâltiAste in Dsistun^, uvsrreicbt
in Loliàitât, unübsrtrolksn binsicbtlicb rubi^em, Isissm unà sobnsilsm DanA, trans-
portirt siobsr unà rvirà ànreb àiesslbs àis Xrbsit ?um Vergnügen.

Ksnsralvsrtrstsr kür àis Vstsotrvots, inolusivs Xanto» ^ûrià, Lostakk-

dàuss», PbnrZart, Lt. Kalis», Xxxs»-s11, Sraubààs», Klarus, Sobvzc^,
Dn-sr», Dri unà àrgan:

A. lîedsamen, MimmseliinsiMiM, kîûti ^illicit).
Vertreter kür Ltaàt unà Lerirk ^üriob^

ücrmumt (Zriìintìim, Âllillslsistof 20, Xürieli.

Ki»ig8ik à8à88à><6!1. °4Vo1Iâov^ev, keiner unà
bosbkeiner (juaiitlit, inrveiss

unà àrdix unà in seàer Drosse (kleiner Dsbier vexe» 2»rîiàxesteUt), over-
àen 30 — iDr. 3—S unter courantsra?rsis aïs àssiàss srlassên.

Loir-vers Oeolrsn in Krau unà braun laueb kür Visîr- unà Dkerào-
stocken verrvenàbar) «-ersten kür Dr. 2. 86 bis Dr. 9. 86 erlassen, letztere
rvioxen in àer Drösss von nabcwu 6 Dkunà. f4866

I t. ?à'istâêM, ?Ui-ieh.

l SOlSS L>.

Lpsoiallts âo Otiooàt à la Noisstts.

ilopp^ibiüitk (?rvi8L8 svulà
(Aarantirt reins IVolls) à 26 2ts. PS? ülls
oàer Dr. 1. 4b Ets. per Ulster vsrseuàsn
in sinMlnsn Nstern, Kobsn, sovris zausen
Ltücksn portokrsi in's Ilaus s5162

vetiingep S- Lo., ^sàlìi.,àià
8. Aiustsr-Xollsktionen bsrsitvlllizst

kranco u. neussts Hloàsbilàsr zratis.

0<XZOîXZO(XX)ll00OO(XZOOO0O<ZY
O Z179) Auster àer xraktisobsn Z

Li-a.'dpàiiiiSii Z
ohne 8ehmgl?vei-bi-cluch o

von Drn. ^.rosier sinà mit zenauer xz
XnIeitunA êur Lebanàiunzversebis- O
àsner Lpsissn in vsrsobieàsnsn X
Drösssn rur Divsicbt bereit. -,

8 F. I>. Lbiieter-IIii'tli)^ IVeinbanàiunz, kleugasse K,O
O
O

St. Vallon.
00OîXXXZ00îXZ000îXXXZ00(XZîZc

à5 àis ?rû1izàL-2àoii
ist mein DaZer in alien

— —
fül'

llsmen-Lonieetione
bestens sortirt u. emxksbis bauptsäebiieb:
Dsesementene in jeis unci iei-big
âbgepgssts <Zrnsmeni5, 8equins
Dsi-bige f'erlen?um Sesiiosten lienKIeiliei-
Krosse fgàsiàôpis
Agtgffen in !VIetdlI unci jais
peluches, 8eiins, 8smmet, „wonpsi-eil"
Peilles-Lencl à picots für àschen in

gjlen perben
Keset^-Kelons, schwer? unä terbig
Volents unö 8pit?en sZ6l9
lZceiots mit peclen, schwer? u. fecbig
h/Ieroei-îe unö pournitucen in voc?üg-

lichoc yusiit'àt.

Lou nia.i'eàs
S2 Dlerlrt-Zesss S2

' I î« VI t>I. ——

Solàsns Illsàeills!
^VeltecisstellunA Antwerpen 1885

VH0V0I^

8VLSA.RV Z

Wneuxrei, MiWH

Alassrs, ksine, frisàs
Uei1ë.nàor-2Âleini
in Dostpacketen von 4°,. unà 911 Iliios
à Dr. 3. ZO per Hilo iiekert prompt zszen
blaobnabine sô178

«7. lâiìì'IlO (lessîu).

êndermagen
T anerkannt solid,
sehr billig und in
neuest. Ausführungen/
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G.Schall-rHEomp.
Konstanz, Marktltätte 3. ^

lreiSliste und Abbildungen franko.ß

c78>



„Den tosten Erfolg haton diejenigen Inserate, welche in hie Hand her Frauenwelt gelangen."

BAD FIDEBIS
im Kanton Graubünden.

Eisenbahnstation Landqnart, von wo ans täglich zweimalige
Postverbindung oder eigenes Fuhrwerk.

Eröftnung- 30. Mai 1887.
5204] Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft,
1056 Meter über Meer. Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfs, Magens,
der Lunge, bei Bleichsucht, Blutannuth, Neuralgien, Migräne,
Nervosität etc. von überraschendem Erfolg.

Das Etablissement ist verschönert und vergrössert, umgeben von
herrlichen Tannenwäldern, versehen mit Bädern, Douehen- und Inhala-
tionskabinet. Milchkuren. Kurarzt. Neu eingerichteter Betsaal.
Telegraph. Post. Billard.

Das Mineralwasser ist in frischer Füllung und in Kisten zu 30
Halbliter von der Direction, vom Hauptdepot, Herrn Apotheker Helb-
ling in Rapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und
Apothekern zu beziehen. (M à 1543 Z)

Prospecte und Erledigung von Anfragen durch
Die Baädirection : J. Alexander.

Fideris, im Mai 1887.

Hôte! und Kuranstalt
2730' über Meer. Weissbad Kt. Appenzell I. Rh.

am Fuss des .Säntis.

Standquartier für genussreiche Gebirgstouren. Komfortabel eingerichtet, gross-
artige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für gute
Küche und reellen Keller. Telegraph im Haus. Prospekte gratis. Bescheidenste
Preise. (0 G1944) [5206

$

%

$

i
$

ii

Bez. Sargans Alpenkurort Weisstannen Kt. St. Gallen
* Eröffnet den 1. Juni

Gasthof & Pension „Alpenhof"
3400 Fuss über Meér.

5215] Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und
Ziegenmolken. Gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme Bade-

einriclitung. Hübsehe Spaziergänge. Telephon im Hause. Direkte
Verbindung mit dem Telegraphenbüreau Mels. Tägliche Fahrpostverbindung
Mels via Weisstannen und retour. Privatfuhrwerke. (M5673 Z)

Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 4. 50 incl. Zimmer.

Billige Arrangements für Familien. Höflichst empfiehlt sich

A. Tscllil'ky, Besitzer.

I

ï
Mineral- & Soolbad Muri (Kt

Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) 4—6 Fr. ; für Familien
besondere Aceomodements.

5216] Vorzügliches Wasser und anerkannt reine Luft, sowie die Gelegenheit,
dieselbe auf herrlichen Spaziergängen am Lindenberg und in den grossen Waldungen
der Ebene zu gemessen, machen Muri ebenso geeignet als Luft- wie als Badekurort.
Soole von Rheinfelden. — Kurarzt: Dr. B. Nietlispach. — Fuhrwerke nach
Affoltern. Prospekte und nähere Auskunft ertheilt: (0 4506 F)

A. Grlaser.

Für Hausfrauen.
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Schiestern Suter
eilSpezereiliandluiig in Zofin

liefern :

1886er Türkisohe Zwetschgen
in Säckchen von 5 Kilo per Post franko unter Nachnahme

5 Kilo Ff. 2. 75 5 Kilo.
Grössere Quantitäten werden billiger abgegeben.

Ferner: [5186

Grösste Snltana-Zwetschgen
in schön verpackten Kistchen von 25 Kilo netto

per Kistchen UV. IS. 50
franko unter Bahnnachnahme.
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Prompte Spedition.

i
Soolbad Rheinfelden.

Gasthof zum Schiff.
Mit 1. Mai eröffnet.

Durch billige und gute Bedienung empfehlen wir uns auf's
Neue angelegentlichst. Nähere Auskunft umgehend franco. [5133

Wittwe JEr21y.

Am Lowerzersee
Gotthardbahnstation

Schwvz-Seewen
4 Minuten.

Bad Seewen.
Per Bahn

10 Minuten von
Brunnen

Vierwaldstättersee.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.

Hôtel. Mineralbäder zum „Rössli". Pension.
5217] Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und Soolbäder, Kuh- und Ziegenmilch.

Prächtige Schattenplätze beim Haus. Billige Preise. Prospekte über
Einrichtung, Preise etc. gratis und franko. Den Tit. Kurgästen, R Äsenden. Vereinen
und Schulen empfehlen wir unser altbekanntes Etablissement bestens. — Offen vom
15. Mai bis im Oktober. -Witt,we Beeler & Sohne.

Mineralbad und Luftkurort
Waldstatt „Säntisblick" Appenzell A, Rh.

Eröffnet mit 1.5. Mai.
Stark eisenhaltige Mineralquelle.

Heilbringend für Rheumatismus, Gliederschmerzen, Hautausschläge,
Frauenkrankheiten, Schwächezustände etc. Auf Verlangen Stahl. Schwefel,
Sool und andere Zusätze. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 5. —.
Prospekte gratis. [5205

Zugleich erlaube ich mir, meine gut eingerichteten Lokalitäten, zwei
grosse Sääle, Parkanlagen mit grosser Gartenwirtschaft und zwei Kegel- I

bahnen, Touristen. Gesellschaften und Schulen bestens empfohlen. Das so
freundlich gelegene Etablissement eignet sich auch vorzüglich für einen
gemütblichen Aufenthalt der Bergtouristen, da dasselbe an der Eisenbahnlinie

Waldstatt-Appenzell liegt. Für gute Küche und reelle Getränke bei
billiger Bedienung ist gesorgt und hofft auf zahlreichen Zuspruch der sich
ergebenst empfehlende „-A.. Knopiel, Besitzer.

Stahlbad Emitwil. —-
^Bahnstation Sui-see (Kanton Luzern).

Eröffnung 1. Mai 1887.
Erdige Stahlquelle von bewährter ausgezeichneter Wirkung bei allen Schwächezuständen.

Schöne Lage, prächtige Gartenanlagen. Aufmerksame Bedienung. Billige
Preise. Kurarzt D. V. Troller. [5134

Es empfiehlt sich bestens Frau Wittwe Troller-Brunner.

Sprüngli's
Pulver -Chocoladest.

Um einem längst gefühlten Bedürfnisse einer einfacheren und schnelleren
Bereitung von Chocolade gerecht zu werden, haben wir in unsere
Fabrikation auch diejenige der

Pulver - C liocolmlen
aufgenommen : zur Bereitung einer Tasse genügt es vollständig, auf einen
Esslöffel voll dieses Pulvers (ca. 25 Grammes) eine Tasse voll siedender
Milch unter stetem Umrühren aufzugiessen, um eine wohlschmeckende
Chocolade zu erhalten. [4984

Die Preise sind gleich denjenigen der Tafel chocoladen, welche sich je
nach Qualität von Fr. 1. 20 bis Fr. 3. 50 per ('s Kilo stellen.

1). Sprüngli & Sohn.

Druck und Verlag der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St, Gallen.,
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klsenbalrnstatiou I,anà^nart, von wo aus tâ^lià 2wo»iua1iKe
kostverdinàug) oàsr eigenes kulrrwerlc.

I Cl î<>. >Iî,i
ô204)( BerirXints sigeirlialtigs Hatron^usIIs in reiner .-Ilpenlnkt,
1056 Nster iìber àlesr. ksi Xatarrd des kaolisuz, ktàlkopts, MaZ-sus,
der Dnnge, bei Lleiebsuebt, Rlutariuutk, Xeuralgisn, 5I!gráne, Xer-
vositSt etc. von iìberrasàeàm Lrkolx.

vas vtalilissement ist verseiàsi't und vsrKrösssrt, umgeben von
lìsrrliàsn ?anns>nvSläeru, versoken mit kîìâern, voiàn- und Inliala-
tiouàdiiiet. illilàui'sn. Xurar^t. Reu eioxsriolitetsr kstsuai. ?sls-
grUPb, ?t>5t. Dìllîìld.

vas lîckiueralwazzor ist in t'rlsâer k'-illluu«? nud in kistsu /.u 30
klalbliter von der Oirsvtlou, vom klauptdepot. klsi ru .4potlieker Held-
IluA in Rapxerswil, zorvie in den ^linoralrvazserlrandlungsn und
.^potiiekern xu bs?ieden. (Äl à 1543 2)

vrospeote und krlödixunK von .^akragon durod
Die 7?-i4^i/'oekto^r /.

kiâeris, im illni 1837.

liötö! unci l<ui-an8!alt
2730^ übe,- iVisei-. 'MsÎLàâ i(t. ^ppsniell I. fîli.

sm k^uss lies 8ünt>8,

Standguartier kür genussreiobe Dlebirgstouren. Xnnkortabel eingsriebtst, gross-
artige karkanla?en, rsiasnds, gssobüt^ts, staubkrsis Dags. Lskannt kür guts
Xüebo und rssllsn Xeller. lelograpli im vaus. prospects gratis. vesebeideuste
kreise. (0 0 1944) (o206
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(/astliok ^ tension „^.Ixsuliok"
3400 kuss üdsv viser.

52151 Lebr milde, gesunde Xlpsnlukt. lägliob krisebs Xnb- und siezen-
molken. lints Xüobe, reelle Weine, komfortable dimmer. Legueme Lads-
einrlolrtnng, vübsobe Lva^isrgange, lêlsxbon im HàUSê. Directs Ver-
bindung mit àsm lelsgrapbsnìmreau Vlsls. lâglillds ?àxostvsrbmàg
Rêls via Wsisstannsn und rstvar. ?r1vatkubr>vsrks, (lv 5973 Z))

?ensil>nspreis 3. 50 dis k^r. 4. 50 inel. dimmer.

LiUigs Arrangements kür kamilisn. vöüiebst smpâslrit sied

V. Vài/.61.
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5219)1 Vor^üxücdss Yasser unà anerkannt reins Imkt, servis clie (isIsASnIiêit, àis-
sslbs ank àerrliedsn Sxa-isr^änxsn am InnàsnderK nnä in àsn Zrosssn IValànn^sn
àsr Dkens ?n senissssn, maeken ülnri elense ?sei?net ais Imkt- rvis ais Laàsknrorr.
àoolê von Rìiàkslàsu, — Ivnrar^t.- Dr. D. Rietllgxavk. ^ Dnlirrverke naek
^Leitern, krosxekts nnà nâers àsknnkt ertirsiit: (0 4509 1')
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ZoolbacI làmielà.
<nltiiiiot' xìiitt 8oliiik.

Hit 1. Rai eröünst.
Dnrsîi Nilli^e nnà rrnte Leàiennn? einrNekisn rvir uns auk's

Reos auxele^vntlivlist. Râdsro -4nsknnkt umKsiiencl kranee. (5133

Z?2"22^.

s

.4in Dorver^ersee
ílotìkaràlainrstation

Lcdrrv^-Lesrven
4 Ainutsn.

klikl àm, ?sr Laim
10 Ninntsn v»n

Lrunnen
Visrvr'alcistättsrsoe.

^rviseimn llvtdsn uni 1!i?i im Irsrrüeüsn l'Iiaie ven LsNrv)^ r.°sieKsn.

Hôtel. àsralNàsr 2rM „ItöLLli". ?sn8ien.
5217) IZisenIialtiî?« Uineral-, 8ss-, venàe- und 8oc»1bââei-, üuü- und?ne?sn-
miieli. ?rsedt!?s Lelattenidâàe keim vaus. Liiki^e ?rsiss. vrospekte über Lin-
riektuox, kreis« vto. xratis nnà krauko. vsn lit. ûurxâstsn, k .issndsn. Vereinen
und Lokulsn empkeblsn rvir unser altbekanntes iZtabiisssment bestens. — 0den vom
15. Ilai bis im Oktober. ^...,VViào kooioi' â 8oknv.

IVIinei'albac! unci I.uitlcul'Nl't

"Aààtt „LàÏZìlìà" àMM^à
CLi'ôà.sî mid 1/5. iXIrri.

8»r:,v lv < >?-.< ir1»^Iti^< 1>kiii< r :r1 I,.
veiibriimend kür Msumatismus, 3iiêàsrscdmêi'2êll, HautaassodiäZs.

?rausàaàsitêll, Sodväcids^ustänäs ste. 4nk Verlangen 8tabl. Lebrr'skel,
8ooi und anders üusatve. kensionsxreis kr. 3. SV bis kr. S. —. ?rc>-

--pskts gratis. (5205
^ueleicb erlaube red mir, meine Z^ut sinKsriobtsten Dokaiitätsn, ?rvei

srosss Laäle, DarkanIaZeu mit Zrosssr klartenrvirtbsebakr und ?,vei LeAßi-
babnen, lonristen. Oesellsebaktsn und Lebulsn bestens emxkoblsn, Das so
krenndiiob Zeksßene Dtabiissement sinnst sieb aueb vor^ü^lieb kür einen
»emütbiieben àksntbait der Lerxtauristen, da dasselbe an der Disenbabn-
linis 1Valdstatt-4ppsimell lisAt. ?ür Ante Xüebg und reelle (isträuke bei
billiger Ledisnun^ ist Aesor^t und bokkt auk sablrsiebsn ^usxrnob der sieb
ersebenst smvksblends ^-à. Zìrtopisl, Lssàor.

Hnàll.
I îiìiiir>rl:»t ioir (R)Äridoir.

7Ä ôWiîtZîz/ 7. 07«t -7SS73
Lidice Ltabl^nslle von bsvväkrter ausASzeiedneter iVirkunA bei allen Lebvväebo-

Zuständen. Leböns Da^e. präobti^s OartenanlaASn. Xukmsiksame öedisnunA. Lilli^s
kreise. Xurar?t D. V. Irolisr. (5134

Xs emxkieblt sieb bestens Lrau 4VittiV0 IrylIer-Ll'UIIllkr.

KxrÜQAli's

?»1ver vkwvol^ÄvD.
Don einem längst geküblten Ledürkni.sss einer einkaeberen und sebnellsrsn

lZersitung von Llìooolaâe gereebt rverden, baben rvir in unsere Dabri-
Kation aneb dieienige der

l?ulvvr ^k«««I»àn
ausgenommen: 2ur Lereitung einer lasse genügt es vollständig, auk einen
Dsslökkel voll dieses kulvers (ea. 25 Drammes) eine lasse voll siedender
Akileb nnter stetem Dmrübrsn autkugiessen, nm eins rvoblsebmsckende
Oboeolads ^u erbalten. (4984

Die kreise sind gleicb den(euigen der lakvleboeoladen, vvslebe sieb ^js

naeb Qualität von kr. 1, 20 bis kr. 3. 50 xer (4 lvilo stellen.

I). 8M'ÜNKI1 «k 8oliv.

vruek und Verlag der Al, Lalin'seden Lneddruekerei in 8t. Valien.,
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